
D», «al»nW«>chn'-
l « erscheint wächeat»
ich dreimal, nämlich
Pienßa», Immer fta,

Aamstas Aboanr«
»enllvrei« halbjLhrl.
Ist. durch di« Post b»>
p»am t« Bezirk 1 ft.
I kr., sonst ,» ganz
Württemberg 1g.1Skr.

Calwer Wochenblatt.
Amt- - und IntMgenzdlatl für den Przirk.

Zu <ft» lw abon»
«au beider Redakti
«ltwärt « b ei den B
teu over dem nächst«
gelegenen Postamt .—
Di « Binrückung- ge«
bühr beträgt » kr. fk>
di« dreispaltige Z«il

od«r der«n Rau » .

Nro. 43. Dienstag , den 21 . April. 1888.

Amtliche Dekanntmachunqen.
Calw 'AmtSversammliing.

Nach Artikel 17 des Gesetzes v . vom 26 . Mürz 1868 , betreffend die Wahlen der Städte und Oberamtsbezirke für den Landtag
(Regierungs -Blatt S . 183 ) , hat die Amtsversammlung zwei ihrer Mitglieder und zwei Mitglieder der Bürgerausschüsse des Bezirks zu
wählen , welche mit dem Oberamtmann als Vorsitzenden die Oberamts -Wahlcommission bilden.

Zu Vornahme dieser Wahl , so wie zum Vorschlag eines Vertreters des Bezirks bei dem in Gemäßheit des Art . 49 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 über die Gebäude -Brandversicherung , im Laufe des Frühjahrs stattfindenden Zusammentritt versicherter Gebäude-
Eigenthümer findet am Mittwoch,  den 29 . d. M ., Morgens 7 Uhr , unmittelbar vor der Loosziehung der Militärpflichtigen eine kurze
Sitzung der Amtsversammlung Statt.

Stimmberechtigt sind hiebei die Gemeinden C a l w , Aichhalden , A l t h en g st e tt , Bergorte , Breitenberg,
Deckenpfronn , Gechingen , Hirschau , Holzbronn , Hornberg , Lieben zell , Möttlingen , Neu¬
heng st ett , Oberkollwange » , Oberreichenbach , Ostelsheim , Ottenbroun , Schmieh , Simmoz-
heim , Son , menhardt , Speßhardt , Staminheim , Würzbach,  und zwar Calw mit 6, Deckenpfronn und Stamm¬
heim mit je 2 , alle übrigen mit je 1 Stimme.

Die Ortsvorsteher der genannten Gemeinden und die von den Gemeinderäthen Calw , Deckenpfronn und Stammheim zu wählen¬
den weiteren Vertreter , deren Namen dem Obcramte noch vor der Sitzung anzuzeigen sind, haben hiebei rechtzeitig zu erscheinen.

Den 18 . April 1868 . K. Oberamt . T h y m.

Revier Nagold.

Stangen-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 29 . d. Mts .,

aus dem Staatswald Bcttenberg au der Ei¬
senbahnlinie angefallenes Material:

2l77 Nadclholzstangen bis 10 ' lang,/nuten
3053 10 — 15 ' 4"
2077 .. 15 — 20 ' „ i stark.

73 bis 30 ' >
303 .. 30 — 40 ' 4 — 7"

47 „ 40 - 50 ' „ i stark.
3 „ über 50 ' „ !

Zusammenkunft nm 8 Uhr bei der neuen
Brücke am Bcttenberg.

Wildberg , am 17 . April 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.

Revier Hirschau.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag und

Samstag , den 24.
und 25 . ds .,

ldas auf der Cisenbahn-
(linie in den Staatswal-
' düngen Ottenbronner-

berg , Abth . 3 und 4
angefallene Material mit

83 Klafter Nadelholz -Scheiter , 74V » Klaf¬
ter ditto Prügel und 13 ' / » Klafter ditto
Abfatlholz . sowie 15,800 ditto Wellen.

Das Klafterholz kommt am ersten — und
das Neisach am zweiten Tag zum Verkauf.

Zusammenkunft an beiden Tagen unten auf
der Althengstetter Staige.

Wildbcrg , den 16 . April 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.

Calw.

DaS Gesetz, betreffend die Erhe¬
bung einer Abgabe von nicht ein-

gereihten Kriegsdienstpflichtigen
vom 19 März 18 « 8

bestimmt in
Art . 1.

Jeder Kriegsdienstpflichtige , welcher nach
Maßgabe des Gesetzes vom 12 . März 1868
über die Verpflichtung zmn Kriegsdienste we¬
gen Untauglichkeit vom Waffendienste ausge¬
schieden oder in die Ersatzreserve verwiesen
wird , hat gegen Einhändigung der ihm hier¬
über auszustellenden Urkunde eine Abgabe von
zwanzig Gulden zu entrichten.

Art . 2.
Von dieser Abgabe sind befreit:

1) diejenigen , welche an einem Gebrechen
leiden , in Folge dessen sie in ihrem Nahrungs¬
erwerb beträchtlich gehindert sind, worüber nach
Maßgabe der Artikel 55 , 58 , 63 , 64 , 66
und des Art . 79 , Ziffer 1 des Gesetzes voni
12 . März 1868 der BezirksrekrutiriuigZrath
oder die Musterungs -Commission , beziehungs¬
weise der OberrekrutirungSrath zu erkennen hat;

2 ) diejenigen , welche nach erfolgter Ein¬
reihung untauglich oder zeitig untauglich erfun¬
den und in Folge dessen entlassen , beziehungs¬
weise der Ersatzrcserve zugewiesen werden ( Art.
66 des Gesetzes vom 12 . Mär ; 1868 ) .

Art . 3.
Wird ein der Ersatzrcserve Angehöriger in

den Dienst berufen , so wird ihm die bezahlte
Abgabe zuruckerstattet.

Art . 4.
Die Abgabe ist durch das nach Art . 37

des Gesetzes vom 12 . März 1868 zustän¬
dige Oberamt anzusetzen , und soweit sie
nicht sofort dem Obkramt ringehändigt

j wird , durch das Kameralamt zum Einzug zu
bringen.

§ Art . 5.
Auf die derzeit nach Maßgabe des Gesetzes

i vom 22 . Mai 1843 noch kriegsdienstpflichti-
!gen Mannschaften findet das gegenwärtige
>Gesetz keine Anwendung.

Calw , am 17 . April 1868.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.i '

! Einberg.

^ Gläubiger Ausruf.
^ Ansprüche an den Nachlaß des

-f Johannes Keppler , ledigen Maus¬
fängers von Einberg,

sind
innerhalb 6 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle , bei Gefahr der
l Nichtberücksichtigung bei der Theilung , anzu-
! melden und zu erweisen.

Den 20 . April 1868.
K . AmtSnotariat Teinach.

! Nafzger.

Calmbach.

Holz - Verkauf.
> Am Donnerstag,  den 23 . d. M,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath-

«hjaus:
z95 Klafter buchenes Abholz,

10 , tannene Scheiter,
60 „ tannenes Abholz,

100 Klafter buchene Reisprügel,
40 , tannene Reisprügel.

Ten 17 . April 1868.
Schultheiß H osch.
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Althengstctt.

Zugelaufener Hund.
Donnerstag , den 16 . d. M .,

ist in Calw der Fran eines Eisen-
_ _ bahnarbeiters ein junger schwar¬
zer kleiner Hund mit gelben Flecken und ge¬
stutzten Ohren zugelaufen . Der Eigenthümer
hat den Hund innerhalb 8 Tagen abzuholen,
widrigenfalls nach Ablauf dieses Termins über
den Hund verfügt werden wird.

Den 18 . April 1868.
Schultheißenamt.

Flik.

Privat -A »zeigen.

Danksagung.
M Für die vielln Beweise der Liebe

und Tdeilnahme während der Krank-
heit meiner lieben Frau , Tochter
und Mutter , sowie für die Brglei-

» tung zu ihrer Ruhestätte sagen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die Hinterbliebenen:
Ludwig Hoffmann.
Wittwe Psrommer.

Volksverein
Mittwoch,  den 22 . April,

Abends 8 Uhr,
bei Thu di um.

Der Ausschuß.

Hirschauer Bleiche.
Für meine Bleiche besorgen Heuer wie¬

der Bleichgegenstäude meine Herren Agenten
Georg Pfrommer  im Biergäßle in Calw.
Schultheiß Gr einer in Hirschau.
Zahn,  Kaufmann in Liebenzell.

Zu richtig sicherer Naturbleiche  em¬
pfiehlt sich

Greiner,  Bleicher.

Calw.

Blumenkohl , Weißkraut - , Köhl -,
Kohlrüben - und Salat Setzlinge

in sehr starker Waare empfiehlt
Gärtner Klopf er ' s  Wtw.

Rekrutenvers ammlung.
Heute Dienstag  Abend versammeln

sich sämmtliche Rekruten im Schiff.

Einen in ganz gutem Zustand befindlichen

Confirmanden-Rock
hat auS Auftrag zu verkaufen

F . Schäfer,  Schneider.

— - .- .4L -«» ging am Don-

Wrrlorellh
weißer Farbe , bezeichnet
mit 8 . No . 2449 . Der red¬
liche Finder wird gebeten , cs
bei Lorenz Staudenmaher

oder im obecn Bad in Liebenzell gegen
gute Belohnung abzugeben.

Victoria . Jltustrirte Muster - und Mode - Zeitung . Monatlich 4 reich illustrirte
Nummern in Groß -Folio . Als Beilagen : Jährlich 24 colorirte Modellipfer und zah?
reiche Schnittmodellc für Toilette und Handarbeiten re. Preis : Viertel¬
jährlich 20 Sgr.

Achtzehn Jahrgänge  hat die Victoria mit stets wachsendem Erfolge vollendet.
Ihr Bestreben , ein Familienblatt  in der vollsten Bedeutung des Wortes zu sein, hat
tausendfache Anerkennung gefunden und ihr eine tonangebende  Stimme unter den Zei¬
tungen dieser Art gesichert.

Die Victoria beschränkt sich nicht allein darauf , ihren Leserinnen nützlich zu sein, sie
macht sich auch zur Aufgabe , nach vollbrachter Arbeit eine gewählte  Unterhaltung
zu bieten.

Der technische Theil umfaßt das ganze Gebiet der Damen - und Kindergarde¬
robe . Künstler ersten Ranges haben die bildliche Darstellung der Modegegenstände und
Handarbeiten  übernommen , während die Auswahl und Beschreibung sachkundigen Damen
anvertraut ist . Zur Selbstanfertignng aller Toiletten -Artikel und Handarbeiten wird
ausführliche und genaue Anleitung gegeben.

Der unterhaltende  Theil bringt Erzählungen , Novellen , Biographien , Kulturge¬
schichtliches, Musikpiecen , Rüthsel , Rösselsprünge , Rebus , Kochrecepte , und viele andere prak¬
tische Notizen.

Jährliche Preis -Conenrrenzen kommen sowohl dem technischen wie belletristischen
Theile zu Gute . Auf die im II . Quartale beginnende Preis -Novelle wird besonders auf¬
merksam gemacht.

Probennmmern und Bestellungen bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Hirschau.
Wichtigste Erfindung der Neuzeit.

Giftfreie Zündhölzer ohne Phosphor!
welche sich eben so sicher und rasch wie die gewöhnlichen , auch auf jeder beliebigen Reibfläche
anzünden lassen.

Da dieselben somit alle Vorzüge wirklich guter , gewöhnlicher Zündhölzer besitzen,
wird mit dem Gebrauch derselben das gefährlichste aller Gifte , der Phosphor,  aus
jeder Familie entfernt , und sollte daher denselben auch überall Einganq verschafft  wer¬
den . Chrm . Fabrik von IDl *. HrllK.

Banpraktikant-Gesuch.
Ein junger Mensch , der im Bauzeichnen

schon Gewandtheit Hot,  sich im praktischen
und theoretischen gleich ausbilden will , und
bescheidene Ansprüche macht . erhält e»ne
Stelle . Näheres zu erfragen bei der Ex-
ped . d . Bl.

Fahrniß -Verkauf.
Folgende Gegenstände sind gegen gleich

baare Bezahlung unter der Hand zu verkaufen:
2 Kisten,
1 Latten -Verschlag,
1 einfacher Kleiderkasten,
1 Küchenkasten,
1 Wasserbank,
6 Stück gepolsterte Sessel,
2 Strohsessel,
1 Kleiderständer.

Nähere Auskunft ertheilt
Schreiner Zahn.

Anlehen-Gesuch.
1300 — 1500 fl. gegen doppelte Pfandficher-

heit , in einem oder mehreren Posten . 600 fl.
auf Gütersicherheit und Bürgschaft , und
250 fl.— 300 fl . gegen gute Bürgschaft , rück¬
zahlbar an Martini 1868 , sucht im Auf¬
trag Verw .-Aktuär Ziegler.

Bis Jakobi habe ich

mein oberes Logis
zu vermieden . .

G ut ruf,  Bierbrauer.

Altcnstaig.
Extra schönen

Seellinder

Saatlein-Samen,
ü fl . 5 . 45 kr. das Siniri , und Grassa¬
men empfiehlt

Althengstctt.

Köchin-Gesuch.
Eine gewandte Köchin findet eine gute

^Stelle;  der Eintritt könnte sogleich gesche-
i hen . Näheres bei

Friedr . Baur
am Forsttunnel.

! Hirsau.
Einen neuen doppelten

Schweinstall
hat zu verkaufen

Carl Majer,  Schlosser.

hat zu verkaufen
Gutspachler Fischer,

Hof Dicke.

Milchschuieine
hat zu verkaufen

FnrHustkN-, Brnst-LHalsleidende!
Island . Moos -Pasten,

per Schachtel 13 kr.
in Calw in beiden Apotheken.



,s s —-SS  wurde zwischen
Ek !UUl) kN° Remlingen und

-̂ ^ Lconberg eine
Taschenuhr , welche der recht¬

en mäßige Eigenthiimcr gegen Er¬
satz der Einrücknngsgebiihren ab-
holen kann bei

Stistspfteger Fuchs
in Simmozheim.

Abschreiber-Gesuch.
Ein solcher findet zeitweise Beschäfti¬

gung. Zu melden bei der Exped. d, Bl.
7 Stück noch gut erhaltene

Fenster,
6' hoch, 3' 9" breit, sind zu verkaufen. Zu
erfragen bei

Schreiner Zahn.
Einen in gutem Zustand befindlichen

Kasteuofen
hat zu »erkaufen

CH. Pirommer,
Metzger.

Ein frcuiiblichcs Logis
mit Siube, Stubeukammer, Heller Küche,
Bühnekammer und einem geschloffenen Theil
im Keller, hat bis Jakobi zu vermiethen;
wer? sagt die Exped. d Bl.

150 Ctr. gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Gottlieb Bertsch
von Ottenbronn.

Liebenzell.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre aus
Georg Hartmann , Bäcker.

Gechlngen.
40—50 Centner
Dinkel- und Haberstroh

hat zu verkaufen
Georg Gehring,  Bauer.

Gute Kartoffeln
verkauft

Seifensieder Schlat 1erer.
Etwa 10 Centner

Heu
hat zu verkufen Bleicher Gr einer.

Einen Handkarren
mit eisernen Achsen und einer Mücke, sowie
einen

Srrohstnhl
sammt Messer verkauft

Bäcker Gw inner.

Calmbach.
Eine größere Partbie

Dnnghaare
hat zu verkaufen

Carl Wochele,  Rolhgerber.

Meinen geehrten Bestellern auf den
allein ächten weißen

BrustSyrup
von G. Ä . W. Mayer in Srcslau diM
ergebene Anzeige, daß die erwartete gröA

Mere Sendung eben eingetroffen ist undI
empfehle ich solchen zur gefälligen Abnahme.^

Calw, den 18. April 1868. N
W. Enslin . 8

Eine eiserne Gluthschüfsel
mit Nosch hat billig zu verkaufen!

Buchbdr. Dierlamm 's Wtw.

Allen Zah nweh- Lcidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
lluiveOaln-iltkl, welches durch seine überra¬
schende Wirkung den beftstsie» Schmerz in
wenigen Sekunden stillt, in Flacons zu
12 kr. die Expedition d. Bl.

Calw.
Eine freundliche neu eingerichtete

Wohnung,
bestehend in 4 ineinandergehmden Z'm
mern, Kucke, Holz- und Kellerplatz, hat bis
Juni oder Jakobi zu vermiethcn

Louis Schlotterbeck,  Seiler.
ör. kaltisall's

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als : Gesichts-, Brust-. Hals- un
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand- und Knie
gicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh
In Pakete« zu 24 kr. und halbe» zu 12 kc
bei Emil Georgii.

2V« Gulden
habe ick gegen gesetzliche Sicherheit zu 5V
auszuleihen aus der Stiftungspflege.

Benjamin Küste rer
in Weltenschwann.

Calw.
Ein solides
Kin-smä-chen

findet sogleich eine Stelle ; zu erfragen in
der Linde

Ein einfach möblirtes heizbares

Zimmer
wild zu miethen gesucht. Gefällige Anträge
vermittelt die Expedd. Bl.

Calw.  Frucht -Preise am 18. April 1868.
Gegen ocnvo-
r 'gen Durch-
schliittsvreis
mehr!I ulger
tr. f ki

Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen

Heilbronn,  15.April. Weizen— fl.—kr
Kernen 8 st. 9 kr. Dinkel5 fl. 32 kr
Roggen — st — kr. Gerste5 fl. 28 kr
Haber 5 fl. 9 kr.

Rottweil, ll.  April Weizen
8 fl. 46 kr Kernen 9 fl. 15 kr. Dinkel
6 fl. 2 7 kr. Roggen —fl — kr. Gerste
6 fl 39 kr. Habec 5 fl. 48 kc.

Biberach,  15 April. Weizen— fl.
— kr. Kernen 8 fl. 22 kr. Dinkel—fl.
—kr. Roggen 6 fl 34 kr. Gerste6 fl.
— kr. Haber 4 fl. 49 kr.

Kirchheim. 14. April. We:,en8fl —kr.
Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kernendroo 2l kr., via schwarzes 19 lr Kernen8 fl 40kr. Roggen—fl.—kr. Gerste

1 Kreurerweck soll wägen 4 Lotb. Ziaotschultbeißenomt. >5 fl. 54 kr Haber 4 fl. 51 kr.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
ruhr

Ctr.

Gc-
sammt-
Bcirag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Prei¬

st. I kr.

Mittel-
Pr ei¬

st. , kr.

Niederster
Prei¬

st. ! kr.

Verkauf-
Summe

- l kr.
Kernen — 173 173 139 34 ^ 48 8^ 37 8 30 1198 21
Roggen — — — k —, — — — —
Gerste — — — l — — —'—
Dinkel — 146 146 146 6! 6 g! 1 5 57 879 45
Haber 175 175 161 «4 4' 54 4 5̂4 790 <8
Bohnen — i —— —
Wicken
Summe

—I 25! 25 25 — —! — 6 18 — — 157 30
—! 518i 519, 471 48 i I 3025 5̂4

Taftcsneuitgkciten . , findet im Rathhaus-Saale Statt und wird unter anderen Gegen-
- Stuttgart,  17 . April. Dem- Vernehmen nach steht die>stünden auch die Resultate der Giuicnzucht in verschiedenen Landes-

Veröffentlichung der Instruktion zu dem Gesetze, betreffend die landstän- ! gcgendcu im Jahre 1867 behandeln. Ferner wird über die Ur-
dischen Wahlen der Städte und Oberamtsbezirke, binnen Kurzem bevor, sacheu der Faulbrut und die Mittel zu deren Beseitigung gesprochen
— Am 1. Mai wird in Tübingen  die Wander-Versammluug werdenu. s. w. Eingcladen sind alle Bienenzüchter und Alle, deren

der württembergischen Bienenzüchter abgehalten. . Die Versammlung diese schöne und lohnende Beschäftigung Interesse gewährt.



— Der Gedanke eines N o r m a l - L e h r p l a n s für die Volks - ten . — Der Klavierfabrikant Langier in Marseille hat ein Er-
fchulen , wie er aus dem K. Cult - Ministerium hervorgegangen , be- findungspatent für einen Hnnmungsapparat erhalten , durch welchen
ginnt Fleisch und Blut zu gewinnen ; ja er existirt schon, wenn auch ! Eiseiibahnzüge im schnell,ten Lause binnen einer Sekunde ohne jede
»nr als ganz vorläufiger Entwurf und wenn zunächst auch nur für >Gefahr sollen angehalten werden können.
die zahlreichste Gattung der Volksschulen , für die einklassige Volks - ! England . London,  17 . April . Eine Depesche von Sir
schule, bemessen. Dieser Normal -Lehrplan hat , wie wir hören , de» ! Robert Napier aus Lat vom 23 . März kündigt au , daß der Vor-
Zweck, fcstzustcllcn , wie viel Zeit dem einzelnen Unterrichtsstoffe zu- >marsch begonnen hat . Die Soldaten tragen Lebensmittel , aber kein
gewendet werden soll und welcher Grad der Ausbildung in jedem ! Gepäck . Die Vorhut führt eine Recognoscirung ans bis 40 Mei-
Fache am Schlüsse der Schulzeit und auf den einzelnen Altersstufen >len von Magdala . Theodoras steht fortwährend bei Magdala,
zu erreichen sei. Damit sollen Winke und Anleitungen zur zweck- j Amerika . Laut Nachrichten aus Newy o rk vom4 . April wurde der
mäßigsten Behandlung der einzelnen Lch raufgaben verbunden werden . !Prozeß gegen JeffersonDavis abermalsüund zwar bis zum 2 . Mai vertagt

— Der Fürst von Wolsegg und Oekonom Gg . Zöpperitz vom!
Ganterhof laden sämmrliche landwirt hsch.Vereine zur Theilnahme an
einer Wanderversammlung ein , die Heuer in Ravensburg ge-

DaS wcrthe Brautpaar grüß ' ich freund¬
lich,

Die viclgechrten Gäste auch! —
Stets kommt das Alter ungerufen,
Und von dem Recht mach ich Gebrauch.

Ich weiß, daß sich seit meinen Tagen
Im Leben viel geändert hat,
Doch denk ich auch, es findet immer
Ein gutes Wort noch gute Statt.

Ihr tretet nun in ein Verhältniß,
Wo man Geduld wohl brauchen kann,
So Hort, was ich Euch warnend sage
Zur Uebung denn geduldig au.

Wenn ich die jetz'gcn Ehen sehe,
Da wird mir imnier angst und bang,
Ach hütet Euch das nachzuahmen,
Doch sorglich Euer Lcbcnlang.

Kaum ist der Segen ausgesprochen.
Da geht das Paar nicht fein nach

Haus —
Bewahre nein ! auf Eisenbahnen
Geht es in alle Welt hinaus!

Und kehren sie dann endlich wieder

halten werden soll.
— Seit dem 14 . d. Mts . ist in Karlsruhe , wie die K. Z . mit-

thcilt , eine Landwehr -Offizier -Schule zusammengetreten . Zu derselben
sind 30 einjährige Freiwillige der Infanterie kommandirt , welche sich
durch ihre allgemeine Bildung und militärischen Eigenschaften voraus¬
sichtlich zum Landwehr -Offizier qualifiziren . Der Kursus ist vor¬
läufig auf sechs Wochen festgesetzt; nach dessen Beendigung wird eine
Prüfung abgchalten , die sich nicht allein auf die praktischen Leistun¬
gen , sondern auch auf die Anfangsgründe der Kriegswissenschaften
erstreckt . — Auf Grund der neuen Einrichtungen ist nun das Uni-
versitätsamt in H e i d elb er g eiugegangen und wird es in Zukunft auch
keinen Pedellen mehr geben . Für Studirende gilt fortan die gewöhn¬
liche Gerichtsbarkeit wie für Jedermann.

— In Rheinmühlhei  in in Baden stahl eine Zigeuner bande
einem Beamten sein dreijähriges Kind.

— Am 17 . April traf der Kronprinz von Preußen in München
ein, vvm Prinzen Otto im Bahnhof empfangen.

— Die „Nicderlausitz . Ztg . " berichtet : Der Verfertiger eines neuen
Zündnadelgewehrs , Herr Plath in Kottbus , hat eine Kugel konstruirt,
mit welcher er im Stande ist , aus einem gewöhnlichen Zündnadelge¬
wehre ohne eine stärkere als bisher erforderliche Pulverladung eine
Platte ans Schmiedeisen von zwei Linien Stärke auf eine Entfer¬
nung von etwa 300 Schritten so zu durchschießen , daß sich die Ku¬
gel hinter dieser Platte noch 9 Zoll in den Sand einsenkt . Durch

die eigenthümliche Konstruktion der Kugel geschieht diese Durch boh- ^Z °' strcu, -̂ -^ zum cign-n H» d,rung der Epenplatte auch dann , wenn die Kugel m , chräger Rrch - s^ ein Plätzchen ihnen lieb und werth.
tung ans die Platte trifft . ( ?) ( Dfz .) ,

_ Nach der Volkszählung vom 3 . Dezember 1867 zählt der l Jndeß die arme Frau nun täglich
Z °llverei » 38,W7,344 Einwohner . Der norddeuffche Bund nämlich ! ordentlich' iL' Haus - '
zählt 29,894,857 , die suddeut,chen Staaten 8,602, » 29 und Luxem - : u „ duMch u», dieWirthschafl steht -
bürg 199,958 Einwohner Das Königreich Preußen hat nunmehr z
23,965,198 , Baiern 4,823,606 , Sachsen 2,426,193 , Württemberg ' Da muß der Mann hinaus ins Lcben-

1,778,479 , Baden 1.434 699 Einwohner Bo » Hessen sind beim E°n ^ or -ô hme.n̂ -
norddeuffchen Bund 2c»7,899 , außerhalb 565,745 Emwohner . Dann >Denn Frauen müssen häuslich sein,
kommen der Reihe nach Mecklenburg -Schwerin mit 560,732 , Olden - s
bürg 315,936 , Hamburg 306,507 , Braunschweig 301,966 , Wei - , Und spricht sie: - Leiste mir Gescll-
mar 282,165 , Anhalt 197,050 , Meiningen 181,483 , Gotha 164,527, ! ^ m - w Antwort aleich bereit-
Altenburg 141,399 , Lippe -Detmold 112,062 , Bremen 111,411, ' . Mein Kind , der Mann hat andre
Mecklenburg -Strelitz 99,433 , Reuß j . L. 88,012 , Schwarzburg - ! Pflichten,
Rudolstadt 75,149 , Schwarzburg -Sondershausen 68,076 , Waldeck Er muh fortschreitcn mit der Zeit !"
57,509 , Lübeck 49,183 , Lauenburg 48,567 , Reuß ä . L. 43,889 , sDagegen ist nichts einzuwenden -
Schaumburg -Lippe 31,814 und die preußische Besatzung in Mainz So schreitet er denn rüstig fort,
8,697 . Die Letztere, Lauenburg und Waldeck zu Preußen gerechnet , Doch ist die Zeit leicht einzuholen,
erhält dieser Staat 24,079,971 Einwohner . ( St .A .) jEr vifst sic am bekannten Ort.

— Koblenz,  14 . April . Morgen beginnen die Eisenbahn - ! Da blättert er in den Journalen
Fahrübunqen der hiesigen Garnison auf der Rheinischen Eisenbahn , Und trinkt dabei manch' Gläschen aus
wobei Unteroffiziere den Schaffner - und Bremserdienst zu versehen K " Wnen , gaserhellten Saale," na > ° ^ , Da schmeckt es bester als zu Haus:

_Aus Berlin,  16 . April , wird gemeldet , daß der Köni
päßlich sei. und das Zimmer hüte.

Frankreich . Der französische Abendmoniteur vom 15.
Die gegenseitigen Beziehungen der Mächte fahren fort , immer
einen friedlichen und freundschaftlichen Charakter anzunehmen.
scheu den verschiedenen Cabinetten wird thatsächlich gegenwärtig keine
Angelegenheit verhandelt , welche zu Differenzen Veranlassung geben
könnte . — Der,  Constitutione ! " dementirt die Nachricht voneiner be¬
absichtigten Reise des Kaisers Napoleon nach Grieckirnlanb und Aegyp - ^

Zur Feier des Polterabends. *)
Eine alte Dame.

Bon Auguste Kurs.

un-

Die Frau läßt schnell den Tisch bereiten
Wenn sie von fern ihn kommen sieht,
„Wie wird es meinem . Männchen

schmecken".
Doch er hat keinen Appetit.

Nun blickt sie auch nicht allzufreund¬
lich - -

Doch hat dann er das größte Recht —
„Mit solchem mürrisch finstern Wesen
Da lebt es sich doch wahrlich schlecht!"

Und fordert gar die Frau bescheiden
Das uöth 'gc Geld für Küch' und HauS,
So hcißts : „Ich lebte früher besser,
Und kam bei weitem besser aus !"

Dahin des Hauses stiller Frieden,
Dahin der Ehe ganzes Glück!
Und Beide wünschen laut und leise
Die gold'ne Freiheit sich zurück.

Nun ließe sich auch Manches sagen
Wenn nicht die Frau das Rechte thut,
Doch überlass' ich das den MLnucrn,
Ich rede von den Frauen gut.

ES ist, das weiß der liebe Himmel,
Zum Frei 'n gar eine schlimme Zeit!
Drum wenn ich sonst von Hochzeit höre.
Bleib ' ich davon wer weiß wie weit.

Doch wenn ich so ein Pärchen sehe,
Das , wie in alter guter Zeit,
Hineintritt in den Stand der Ehe
Aus lzeuer Lieb' und Zärtlichkeit;

Da wcid' ich meine alten Augen
Doch gar zu gern am jungen Glück
Mag ich in Euer » Kreis nicht taugeii,
Ihr ruft mir meine  Zeit zurück.

Die Zeit, wo noch des Hauses Friede»
Als höchster Segen anerkannt,
Wo jede Freude, die beschicken,
Genossen wurde Hand in Hand.

Wo mit des Bräutigams  Empfin¬
dung

Der Mann  noch die Verblühte schaut.
Die Frau  nach dauernder Berbindung
Noch liebend spricht im Ton der

Braut.  —

Wie ich mich doch vergessen habe! —
Ich fühlte mich noch einmal jung —
Verschmähet nicht die kleine Gabe
Zum Dank für die Erinnerung.

Ich habe schon gar viel erfahren
lind die Erfahrung schärst den Blick—
Ich seh's, Ihr werdet noch nach Jahre»
Einst freudig segnen das Geschick.

Gedenkt er der bescheidnen Wohnung,
' Ist auch der Abstand gar zu groß,

saat - ! So reißt er denn mit schwerem Herzen
mehr i zögernd, spät sich los.
Zwl - ! Was Ihr in Liebe schön begonnen,

Es wird in Liebe auch besteh'» ;
Sind fünfundzwanzig Jahr verronnen,
Will ich einmal zum Rechten sch'n.

*) Aus per Jllustr . Muster - und Modezeitung „Viktoria"
Redigirt gedruckt und verlegt von A. O elschILger.
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